
 Gemeinde Puschendorf 
 

  

Niederschrift 
über die  

Öffentliche/Nicht öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Puschendorf 

am Dienstag, 13. August 2024 

in der Eichwaldhalle 
 

GR/2024/054 

 

Beginn der öffentlichen Sitzung: 20:00 Uhr 

Beginn der nicht öffentlichen Sitzung: 21:30 Uhr 

 

 

Anwesenheitsliste 
 

Anwesend waren: 

Stimmberechtigt: 1. Bürgermeisterin  

Hütten, Erika  

Stimmberechtigt: 3. Bürgermeister  

Fleischmann, Klaus  

Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied  

  

Buck, Stephan  

Dörr, Alexander  

Eckert, Peter  

Engelhardt, Jens  

Madinger, Klaus  

Stark, Matthias   

Stöckl, Felix  

Weghorn, Reinhard  

 

Fehlend: 

Stimmberechtigt: 2. Bürgermeisterin  

Tsutsui, Anna-Lena Entschuldigt fehlend 

Stimmberechtigt: Gemeinderatsmitglied  

Böhm, Miriam Entschuldigt fehlend 

Differenz, Janina Entschuldigt fehlend 

Eichner, Tobias  

Auerochs Christian  

Entschuldigt fehlend 
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T a g e s o r d n u n g  
 

Öffentlicher Teil  
 

01 Genehmigung der Niederschriften vom 11. und 20.06.2024  der öffentlichen  Sitzung. - 

beschließend 

02 Neubau Bauhof, Sozialgebäude und Waschhalle; Vergaben 

02 A Dachbegrünungsarbeiten - beschließend 

03 Sanierung Wohnhaus Zacherhof;  Vergaben  

03 A Außenputz mit Fassadensanierung  - beschließend 

04 M365  Migration; 

M365 ergänzende Maßnahme für Mails entsprechend der Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) - beschließend 

05 Anschaffung einer elektronischen Zeiterfassung - beschließend 

06 Gewährung eines Zuschusses zur Förderung der Denkmalpflege; 

Sanierung der Kirchenmauer - beschließend 

07 Gewährung eines Preisnachlasses für die Anmietung der Eichwaldhalle; 

Antrag der Stadtjugendkapelle Herzogenaurach - beschließend 

08 Bauvoranfragen/Bauanträge - beschließend 

09 Bekanntmachungen - Information 

10 Anträge/Anfragen - Information 

  

 

Öffentlicher Teil  
 

 

TOP 01 Genehmigung der Niederschriften vom 11. und 20.06.2024  der öffentlichen  

Sitzung. - beschließend 

 

 

1.BGMin Hütten lässt die Niederschriften der öffentlichen Sitzungen vom 11.06. und 20.06.2024 

genehmigen.  

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 
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TOP 02 Neubau Bauhof, Sozialgebäude und Waschhalle; Vergaben  

 

 

TOP 02 A Dachbegrünungsarbeiten - beschließend 

 

 
1.BGMin Hütten informiert über das Ergebnis der Ausschreibung für die Malerarbeiten für die 
Erweiterung des Bauhofes. 
 
Wertung der Angebote: 
Vor der Wertung der einzelnen Angebote wurde geprüft, ob Gründe für eine Aufhebung der 
Ausschreibung vorliegen: 
-Es liegen keine Gründe zur Aufhebung vor. 
 
Formelle Angebotsprüfung (pünktliche Abgabe, vollständige Preisangaben und sonstige 
Angaben): 
Die formelle Überprüfung der bestbietenden Angebote wurde durchgeführt. Alle Angebote 
waren rechtsverbindlich unterschrieben. 
 
Vollständigkeit der Angebote (formell, rechnerisch, technisch, wirtschaftlich): 
Das bestbietende Angebot ist vollständig. 
Ausschluss aus formellen Gründen: 
Liegen nicht vor. 
 
Preisspiegel: 
01 A. GmbH                                  29.510,57 € 
90579 Langenzenn 
 
02 B. GmbH                                  21.622,69 € 
90579 Langenzenn 
 
Vergabevorschlag: 
Nach rechnerischer, fachtechnischer und wirtschaftlicher Prüfung aller Angebote schlage ich 
vor den Auftrag an die Fa.: B. zu vergeben. 
Die Angebotssumme beträgt: 
Netto 18.170,33 Euro 
Zzgl. MWSt. (19%) 3.452,36 Euro 
Brutto 21.622,69 Euro 
 
Vergleich mit Kostenberechnung: 
In der Kostenberechnung vom April 2023 wurden folgende Kosten (für dieses LV) ermittelt: 
Brutto 20.000,00 Euro 
Das Angebot liegt somit mit +1.622,69€ (+8,1%) über der Kostenberechnung. Im LV sind ca. 7,5% 
mehr Massen ausgeschrieben als voraussichtlich benötigt wird. 
 
Herr Hettl wird zur nächsten Sitzung des Gemeinderates eingeladen werden, insbesondere auch im 
Hinblick auf Modul 2 des Neubaus „Bauhof“ 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, nach rechnerischer, fachtechnischer und wirtschaftlicher Prüfung durch 
Architekt Hettl den Auftrag für die Dachbegrünungsarbeiten an die Fa.: B. zum Angebotspreis von 
21.622,69 €/Brutto, zu vergeben 
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Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 

  

Damit wurde der Auftrag an die Firma Jonny Welsch GmbH aus Langenzenn vergeben.  
 

 

TOP 03 Sanierung Wohnhaus Zacherhof;  Vergaben 

 

 

TOP 03 A Außenputz mit Fassadensanierung  - beschließend 

 

 

1.BGMin Hütten berichtet, dass sich das Planungsbüro Peter Welker über den Außenputz mit 

Fassadensanierung Angebote eingeholt hat. Er schlägt vor, die Arbeiten an die Firma A zum Preis von 

36.890,00 €/brutto abzüglich 2 % Skonto zu vergeben. 

 

Das Angebot liegt als Anlage bei.  

 

GRM Madinger moniert, dass die Arbeiten schon begonnen haben ohne dass eine Beschlussfassung 

vorlag.  Außerdem muss die Position 10 herausgenommen werden, diese ist doppelt berechnet.  

 

BGMin Hütten sagt dem Gemeinderat zu, Herrn Welker darauf aufmerksam zu machen und den 

verfrühten Arbeitsbeginn zu rügen. Da es sich aber um einen seriösen Auftrag handelt und die 

Zusammenarbeit bisher mit Herrn Welker reibungslos erfolgt ist, sollte man es dabei belassen. Es wird 

auf jeden Fall ein klärendes Gespräch erfolgen.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt, den Außenputz und die Fassadensanierung an die Firma A gemäß 

vorliegendem Werkvertrag zum Angebotspreis von 36.890,00 € brutto zu vergeben. Die Doppelung 

durch Position 10 wird herausgenommen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 

  

 

Damit wurde der Auftrag an die Firma BS-Bau aus Nürnberg vergeben. 
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TOP 04 M365  Migration; 

M365 ergänzende Maßnahme für Mails entsprechend der  

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) - beschließend 

 

 
 
Für die Frage eines umfänglichen Datenschutzes der Gemeindeverwaltung ist die Einführung der 
Plattform M365 fachlich dringend empfohlen. Dazu hat die Firma NCE folgendermaßen Stellung 
bezogen.  

 
 
Warum M365 und nicht Google Mail bezogen auf die DSGVO 
 
Die Wahl zwischen Microsoft 365 und Google Mail hinsichtlich des Datenschutzes in Deutschland 
kann aus mehreren Gründen unterschiedlich bewertet werden. Hier sind einige wesentliche Punkte, 
die Microsoft 365 in Bezug auf Datenschutz möglicherweise bevorzugt machen: 
 
1. Datenstandorte und -hoheit 

• Microsoft 365: Microsoft bietet explizit die Möglichkeit, Daten in deutschen Rechenzentren zu 
speichern. Diese Option stellt sicher, dass Daten nach deutschen Datenschutzgesetzen 
verarbeitet und gespeichert werden, was eine höhere Datensouveränität und -sicherheit 
gewährleistet. 

• Google Mail: Während Google ebenfalls Rechenzentren in der EU betreibt, ist die spezifische 
Option, Daten ausschließlich in Deutschland zu speichern, weniger ausgeprägt. 

 
2. Compliance und Zertifizierungen 

• Microsoft 365: Microsoft ist für viele Compliance-Standards zertifiziert, darunter ISO/IEC 
27001, ISO/IEC 27018, sowie der EU-US Privacy Shield (wobei dieser inzwischen durch das 
EU-US Data Privacy Framework ersetzt wurde). Microsoft bietet auch umfangreiche 
Compliance-Dokumentationen und Vertragszusätze zur Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) an. 

• Google Mail: Google ist ebenfalls für viele der gleichen Standards zertifiziert, jedoch kann die 
Wahrnehmung in Bezug auf Datenschutz variieren, insbesondere hinsichtlich des 
Engagements für spezifische lokale Vorschriften. 

 
3. Transparenz und Kontrolle 

• Microsoft 365: Microsoft bietet Unternehmen detaillierte Kontrollmöglichkeiten über 
ihre Daten, einschließlich erweiterter Berichtsfunktionen, detaillierter Protokollierung 
und Verwaltung von Zugriffsrechten. Die Kunden haben auch mehr Einfluss auf die 
Verwaltung ihrer Daten. 

• Google Mail: Google bietet ebenfalls umfangreiche Verwaltungs- und 
Kontrollfunktionen, jedoch könnten die Details und die Wahrnehmung der 
Kontrollmöglichkeiten bei einigen Nutzern unterschiedlich sein. 

4. Unternehmensstruktur und Datenschutzrichtlinien 
• Microsoft 365: Microsoft hat traditionell eine stärkere Fokussierung auf 

Unternehmenssoftware und -lösungen. Diese Ausrichtung könnte eine stärkere 
Betonung auf Datenschutz und Sicherheitsanforderungen von Unternehmen legen. 

• Google Mail: Google hat einen stärkeren Fokus auf Verbraucherprodukte, was sich 
in einer unterschiedlichen Herangehensweise an Datenschutz und Datennutzung 
widerspiegeln kann. Es gibt oft Bedenken bezüglich der Nutzung von Nutzerdaten für 
Werbezwecke, obwohl Google betont, dass Google Workspace (G Suite) Daten nicht 
für Werbezwecke verwendet. 

5. Vertrags- und Haftungsbedingungen 
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• Microsoft 365: Microsoft bietet klare Vertragsbedingungen, die speziell auf die 
Einhaltung der DSGVO abzielen, einschließlich spezifischer Vertragsklauseln, die die 
Rechte und Pflichten in Bezug auf Datenschutz klar regeln. 

• Google Mail: Google bietet ähnliche vertragliche Garantien, aber es gibt 
möglicherweise Unterschiede in der Detailliertheit und Klarheit der Regelungen, die 
für einige Organisationen relevant sein können. 

Zusammenfassung 
Microsoft 365 kann im Vergleich zu Google Mail aus datenschutzrechtlicher Sicht in 
Deutschland die bessere Wahl sein, da Microsoft spezifische Lösungen und Garantien bietet, 
die den lokalen Datenschutzanforderungen stärker entgegenkommen. Dies umfasst 
insbesondere die Möglichkeit der Datenspeicherung in Deutschland, umfangreiche 
Compliance-Zertifizierungen und detaillierte Kontrollmöglichkeiten für Unternehmen. 
 
Die 1&1 IMAP-Email-Postfächer sollten aus folgenden Gründen zu Micrsoft365 migriert 
werden: 
Der Mehrwert von Exchange Email-Postfächern im Vergleich zu IMAP-Postfächern liegt in 
den zusätzlichen Funktionen und Vorteilen, die Exchange bietet. Hier sind einige der 
wichtigsten Unterschiede und Vorteile 
1. Synchronisation und Zusammenarbeit 

• Exchange: Bietet umfassende Synchronisationsmöglichkeiten nicht nur für E-Mails, 
sondern auch für Kalender, Kontakte, Aufgaben und Notizen. Diese Synchronisation 
erfolgt in Echtzeit über verschiedene Geräte hinweg. 

• IMAP: Synchronisiert primär E-Mails zwischen dem Server und den Clients. 
Kalender, Kontakte und Aufgaben müssen über separate Protokolle oder 
Anwendungen synchronisiert werden. 

2. Kalender- und Aufgabenverwaltung 
• Exchange: Integrierte Kalenderfunktionen ermöglichen das Planen von Meetings, 

das Versenden von Einladungen und die gemeinsame Nutzung von Kalendern. 
Aufgaben können zentral verwaltet und zugewiesen werden. (Beispiel: Bauhof-
Kalender, welcher derzeit über Google Mail verwendet wird und Probleme im 
Handling erzeugt) 

• IMAP: Keine native Unterstützung für Kalender- und Aufgabenverwaltung. Benutzer 
müssen zusätzliche Dienste oder Anwendungen verwenden. 

 
 
Zusammenfassung 
 
Exchange-Email-Postfächer bieten gegenüber IMAP-Postfächern erhebliche Vorteile, insbesondere in 
Bezug auf Synchronisation, Zusammenarbeit, Verwaltung, Sicherheit und Integration. Diese 
erweiterten Funktionen machen Exchange zur bevorzugten Wahl für Unternehmen und 
Organisationen, die eine umfassende und integrierte E-Mail- und Kollaborationslösung benötigen. 
 
Für die Benutzung von Microsoft365 sind in der Gemeinde Puschendorf die benötigten Microsoft-
Lizenzen für 10 Benutzer bereits vorhanden, da die Software Microsoft Office auf den 
Arbeitsplatzgeräten installiert ist und verwendet wird. 
 
 
Wir hoffen, dass die Erläuterung Sie dazu veranlasst, unserem Angebot zuzustimmen, sodass Sie in 
Zukunft vernünftig mit Mails, Kalendern und allem, was dazugehört arbeiten können. 
 
 
 
GMR Dörr meint, der Preis wäre zu hoch. Es sei schwierig das Angebot zu beurteilen, weil die dazu 
nötige Fachkenntnis im Gemeinderat niemand hätte. Man müsse dem ganzen einfach Glauben 
schenken. Speziell die Punkte 3 und 4 (Abrechnung pauschal; nach tatsächlichem Aufwand) sollten 
geklärt sein, bevor er zustimmen kann.  
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GMR Eckert gibt zu bedenken, dass geprüft werden müsse, ob schon (monatl.) Lizenzen für Office 
Programme bei Microsoft bestehen und bezahlt werden, damit keine doppelten Kosten entstehen.   
 
 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt der Umstellung auf M365 zu und befürwortet die Vergabe an die Firma NCE 

in Fürth zum einmaligen Angebotspreis von 7.927,78 €/brutto und einer Monatspauschale in Höhe von 

222,53 €. Bereits erworbene Office-Lizenzen dürfen nicht erneut berechnet werden.  

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 9 

Nein-Stimmen: 1 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 9 

  

 

 

TOP 05 Anschaffung einer elektronischen Zeiterfassung - beschließend 

 

1.BGMin Hütten berichtet, dass auf Wunsch des Gemeinderates eine elektronische Zeiterfassung für 
alle Mitarbeiter im Rathaus, dem Bauhof und der Mittagsbetreuung eingeführt werden sollte.  
 
Die Verwaltung hat sich drei unterschiedliche Programme vorführen lassen. 

• Das Angebot A. bietet keine Cloud-Lösung an und würde nach den Anforderungen der 
Verwaltung 6.804,18 € kosten. 

• Das Angebot B. mit Cloud-Lösung (83,00 €/mtl.) würde auf 3.724,70 €  zzgl. Cloud-Lösung 
und einer Installationspausche in Höhe von 700,00 € kommen. 

• Das Angebot C. mit Cloud-Lösung (344,21 €/mtl.) kommt auf 6.433,45 €.   
 
Die Verwaltung schlägt vor, dass Angebot Buchstabe B. anzunehmen.  
 
Die drei Angebote liegen als Anlage bei.   
 
Die Zustimmung, zur Anschaffung einer elektronischen Zeiterfassung, des Personalrates liegt vor.  
 
Vertagung  
 
Die Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung einer elektronischen Zeiterfassung wird 
vertagt auf die nächstfolgende Sitzung, damit Herr Geschäftsleiter Wagner, der bei der Vorstellung der 
verschiedenen Anbieter anwesend war, noch einmal zusammenfassend Stellung nehmen kann.  
 
 
 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt die geänderte Tagesordnung und die Verschiebung des 

Tagesordnungspunktes TOP 5 auf die nächstfolgende Sitzung. (Gemeinderatssitzung am 17.09.2024) 
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Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 

  

 

 

 

TOP 06 Gewährung eines Zuschusses zur Förderung der Denkmalpflege; 

Sanierung der Kirchenmauer - beschließend 

 

1.BGMin Hütten berichtet, dass ihr ein Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zur Förderung der 
Denkmalpflege der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Puschendorf vorliegt.  

 
Die Evang.-Luth. Kirchengemeinde beantragt, zur Sanierung der Kirchgrabenmauer, einen Zuschuss in 
Höhe von 15.000,00 € von der Gemeinde. Die voraussichtlichen Gesamtkosten der Maßnahme beläuft 
sich auf ca. 1.900.000,00 €. 
 
Der Finanzierungsplan liegt als Anlage bei.  
 
Sachbearbeiterin beim Landratsamt Fürth, Untere Denkmalschutzbehörde ist Frau Innenarchitektin 
Dipl.Ing.(FH) Gabriele Böhm. Bauvorhaben: Puschendorf, Kirchplatz 6, Flurstücke 16,17,18. 
Zuwendung Bezirk Mittelfranken zur Sanierung der Kirchgrabenmauer. E-Mail vom 01.08.2024: 
 
»Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei übersenden wir Ihnen den Antrag auf Gewährung eines Zuschusses aus Mitteln des   Bezirks 
Mittelfranken zur Förderung der Denkmalpflege zur Sanierung der Kirchgrabenmauer in Puschendorf, 
Kirchplatz 6, welcher unter dem Aktenzeichen 451-324-Z-1071-2024 geführt wird, mit der Bitte um 
Stellungnahme (Seite 2 im Antragsformular).  
Besten Dank vorab. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen «  

Die Maßnahme soll im Frühjahr 2025 beginnen und 2028 beendet werden. Seitens der 
Kirchengemeinde liegen der Gemeinde keine Informationen vor. Der Zuschuss in Höhe von 15.000,00 
€ ist ein kleiner Beitrag zu den hohen Gesamtkosten und stellt von Seiten der politischen Gemeinde ein 
Zeichen der Wertschätzung für die Maßnahme zur Erhaltung der Kirchgrabenmauer dar. Es besteht 
seitens der politischen Gemeinde keine Verpflichtung sich an den Kosten beteiligen zu müssen. Die 
Sanierung muss aber angegangen werden, da sich die südliche sowie die nördliche Mauer bereits stark 
nach innen neigen. Die Gemeinde sollte sich mit diesem doch für sie relativ geringen Betrag beteiligen 
und engagieren.  
 
GMR Buck meint, der vorliegende Antrag sei an den Bezirk gerichtet und noch nicht an die Gemeinde. 
Wird der Bezirk in der gleichen Höhe bezuschussen wie die Gemeinde? Gibt es da einen 
Zusammenhang? Die Gemeinde profitiert natürlich auch, weil die Denkmalpflege eine wichtige Aufgabe 
ist. Im Hinblick auf die noch anstehende Straßensanierung hätte man in diesem Punkt vielleicht sogar 
einen Vorteil von der Bezuschussung und könnte eventuell Kosten einsparen. Grundsätzlich gehört der 
Denkmalschutz auch zu den kommunalen Aufgaben, nähere Informationen zu dem Bauvorhaben 
sollten aber trotzdem noch erfolgen. 
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BGMin Hütten bestätigt, dass selbstverständlich erst ein Beschluss des Gemeinderats vorliegen muss, 
bevor sie etwas unterschreiben wird. Die Kirchengemeinde wird einen Beschlussbuchauszug in 
beglaubigter Form erhalten, wenn dieser vorliegt. Die Erhaltung und Pflege unserer Kulturgüter sollte 
aber auch der Gemeinde als wichtige Aufgabe bewusst sein. Vielleicht besteht die Möglichkeit einer 
Vorstellung des Projektes durch einen Verantwortlichen in einer der nächsten Sitzungen. 
 
GMR Dörr möchte auch erst geklärt wissen, ob die Höhe des Zuschusses der Gemeinde von dem des 
Bezirkes in irgendeiner Form abhängt. Eine Beteiligung ist auch von seiner Seite aus wünschenswert, 
die Höhe des Zuschusses sollte aber noch nicht festgelegt werden. Auch ihm  

 
fehlen noch weitere Informationen. Vor allem im Hinblick auf die Straßensanierung. Es sollte 
nicht versäumen werden, mögliche Einsparungsmaßnahmen bei dem Vorhaben 
wahrzunehmen oder zu optimieren. Es sollten auf jeden Fall noch Gespräche mit den 
zuständigen Fachleuten geführt werden, um ein für alle gutes Ergebnis zu erreichen.  
 
GMR Madinger erklärt, dass der Bezirk Mittelfranken Richtlinien für die Bezuschussung von 
Denkmälern festgelegt hat. Die Zuschüsse betragen für eine Einzelmaßnahme bei natürlichen 
und juristischen Personen des privaten Rechts in der Regel bis zu 10 %, bei öffentlich 
rechtlichen Körperschaften bis zu 15 % des denkmalpflegerischen Mehraufwandes, höchstens 
jedoch bis zu 15.000,-- €.  Also der Bezirk gibt nicht mehr als 15.000,--€ und dann ist es das Wohlwollen 
der örtlichen politischen Gemeinde den Betrag vom Bezirk sozusagen mit trägen in gleicher Höhe. Dies 
ist kein „Muss“, es gibt keine diesbezügliche Satzung der Gemeinde.  
 
BGMin Hütten kennt keinen denkmalpflegerischen Fall in Puschendorf, den man zum Vergleich 
heranziehen könnte. Ansprüche gegenüber der Gemeinde können nicht erhoben werden. Eine 
Zuwendung der Gemeinde wäre eine freiwillige Beteiligung zur Erhaltung des historisch wertvollen 
Kirchenareals von St. Wolfgang.   

 
 
 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat sieht den Antrag wohlwollend, möchte aber, dass die Verwaltung, hier die 

Bürgermeisterin, zuvor eine Einlassung seitens der Kirchengemeinde bezüglich der geplanten 

Maßnahme, Richtlinien, Zuschüsse erhält.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 
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TOP 07 Gewährung eines Preisnachlasses für die Anmietung der Eichwaldhalle; 

Antrag der Stadtjugendkapelle Herzogenaurach - beschließend 

 

1.BGMin Hütten berichtet, dass ihr ein Antrag der Stadtjugendkapelle Herzogenaurach vorliegt, indem 
sie um einen Preisnachlass der Saalmiete für die Eichwaldhalle bitten.    
 
Nach dem erfolgreichen Neujahrskonzert 2024 der Bläserphilharmonie der Stadtjugendkapelle 
Herzogenaurach in der Eichwaldhalle Puschendorf möchten sie gerne auch im kommenden Jahr 2025 
wieder in Puschendorf auftreten. 
  
Die Stadtjugendkapelle Herzogenaurach e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, in dem alle ehrenamtlich 
tätig sind. So kann man sich die volle Saalmiete nicht leisten und bittet um einen Preisnachlass. 
 
Der Antrag der Stadtjugendkapelle Herzogenaurach liegt bei.  
 
BGMin erklärt, dass die bestehende Gebührensatzung 2023 vom Gemeinderat beschlossen wurde. Hier 
wurde bewusst unterschieden in: Ortsansässige Privatpersonen (50%) / Puschendorfer Vereine (90%) 

Rabatt;  Auswärtige: Privatpersonen und Vereine keine Rabatte. Zwei auswärtige Vereine, der ASV 
Veitsbronn ShowGaMu Tanzgruppe und die Stadtjugendkapelle Herzogenaurach haben 2023 
daraufhin Anträge beim Gemeinderat eingereicht und um eine Vergünstigung gebeten. Dies 
wurde auch durch den Gemeinderat genehmigt. Der neuerliche Antrag des ASV Veitsbronn 
2024 wurde aber durch den Gemeinderat abgelehnt und die Satzung durchgesetzt. Nun liegt der Antrag 
der Stadtjugendkapelle zum Beschluss vor.  
 
Bei einer neuerlichen Zustimmung zum Antrag sollte die Satzung aber noch einmal durchdacht werden. 
Eine quasi dauerhafte Abweichung ist problematisch, denn sie schafft andere Tatbestände als 
satzungsgemäß vom Gemeinderat intendiert.  
 
Natürlich spielt auch der kulturelle Wert der Veranstaltung für die Gemeinde eine Rolle. Das 
Neujahrskonzert wurde sehr gut besucht und angenommen. 
 
Aufgrund dieser besonderen Qualität des Konzertes für die Puschendorfer Bürgerschaft wäre denkbar, 
einmalig die Veranstaltung durch einen Zuschuss aus dem Kultur-Etat zu unterstützen, was hier als 
bessere Lösung erscheint. So könnte die Differenz der Rechnungsbeträge ausgeglichen werden.  
 
GMR Fleischmann stimmt zu. Es gehe um einen schönen kulturellen Beitrag für die Bürger, der erst 
durch die Zurverfügungstellung der Halle, zu einem ermäßigten Preis, für die Veranstalter möglich wird. 
Dieser erfolgreiche Beitrag der Stadtjugendkapelle sollte erhalten bleiben.  Wenn die Satzung 
angewendet wird, sollte ein Zuschuss gewährt werden. 
 
GMR Dörr: Ich stimme dem Antrag zu. Es war eine qualitativ sehr gute Veranstaltung, es waren viele 
Puschendorfer anwesend. Es wurde kein Eintritt erhoben, Speisen und Getränke gingen auf 
Spendenbasis. Nachlass sollte gewährt werden.  
 
 
GMR Engelhardt sieht eine Ungleichbehandlung und eine Einteilung in „gut“ und „nicht so gut“. Das 
hätte eine schlechte Außenwirkung. Welche Kriterien sollen für die Zukunft gelten? Es sollte dann 
vielleicht doch noch einmal über die Satzung gesprochen werden, um diese nicht durch ein solches 
Vorgehen umgehen zu müssen.  
 
BGMin Hütten: Sollte der Antrag jetzt durchgehen, sieht sie sich veranlasst, dass in geraumer Zeit eine 
neue Satzung zur nochmaligen Beschlussfassung vorzulegen ist. Die bestehende Satzung setzt sich 
so dann nicht durch. Im jetzigen Fall sollte die Satzung angewandt werden. Wenn die Veranstaltung 
dann daran scheitert kann überlegt werden ob sie als kulturelles Programm für Puschendorf erhalten 
bleiben soll und über einen Zuschuss aus dem Kulturfonds nachgedacht werden.  
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Beschluss: 

 

Der Gemeinderat befürwortet den Antrag der Stadtjugendkapelle Herzogenaurach auf Ermäßigung 

des Preises der Eichwaldhalle, mit einer Ausnahme aus der Gebührensatzung. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 3 

Nein-Stimmen: 7 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 0 

  

 

Damit ist der Antrag abgelehnt.                               

 

 

 

TOP 08 Bauvoranfragen/Bauanträge - beschließend 

 

Sachvortrag: 

 

BGMin Hütten berichtet, es liege ein Anschreiben mit dem Antrag auf Wasseranschluss und ev. 

Kanalanschluss für das Grundstück Flur Nr. 147/7, Gemarkung Tuchenbach, „Am Trutenholz“ 

Puschendorf vor. Diesbezüglich wurde auch schon ein Vorgespräch mit der Gemeinde und dem 

Bauhofleiter Matthias Stark geführt. Ein Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Kennzeichnung 

des gewünschten Wasseranschlusses liegt bei. Das Einverständnis der Gemeinde Tuchenbach wurde 

bereits zwischen Herrn BGM Eder und Frau BGMin Hütten und dem Eigentümer bestätigt.  

Der Wasseranschluss wird benötigt, um die ganzjährige Wasserversorgung für den bestehenden 

Tierbestand (Rinder) sicherzustellen, hierfür wird dann kein Wasser eingeleitet. Möglicherweise wäre 

es bei diesem Eingriff auch sinnvoll, gleich einen Kanalanschluss mit zu verlegen. Für die 

Grabungsarbeiten auf öffentlichem Grund wäre eine Fachfirma zu beauftragen.  

 

Das Grundstück liegt auf Tuchenbacher Flur und die Gemeinde Tuchenbach muss zustimmen. Dort 

hat man signalisiert, dass das kein Problem darstellt. „Am Trutenholz“ gibt es aktuell keine 

Wasserleitung und keinen Kanalanschluss im östlichen Abschnitt.  Bei der Bebauung der Straße 

„Trutenholzweg“ wurden die Grundstücke über die Hinterlieger erschlossen (Flurstraße). 

 

Das bedeutet zusammengefasst: 

 

Der Eigentümer muss von der Verlängerung der Flurstraße nach Osten in die Straße „Am Trutenholz“ 

aus, Kanal und Wasser erschließen. Er muss sich verpflichten, sämtliche Baukosten zu übernehmen 

und er muss eine Fachfirma beauftragen Die Maßnahme wird durch den Bauhof der Gemeinde 

abgenommen. Alles was der Eigentümer auf eigene Kosten errichtet, muss in das öffentliche 

Wasserversorgungssystem und somit in das Eigentum der Gemeinde übergehen.  

 

Ein weiteres Grundstück im Trutenholzweg ist ebenfalls noch nicht erschlossen. Der Eigentümer 

wollte sich damals nicht an der Erschließung und den dafür entstehenden Kosten beteiligen. Dieser ist 

nun verstorben. Die Erbin des Grundstückes hat ihr Interesse bekundet es mit zu erschließen um 

dessen Wert zu steigern. Der Kontakt zwischen den Parteien wurde hergestellt um eine eventuelle 

Kostenteilung in Betracht zu ziehen.  

 

Die Gemeinde wird selbst in dieser Richtung nicht tätig werden und würde diese Maßnahme aber als 

Zugewinn sehen und sie befürworten. 
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GMR Buck stellt den Antrag die Anfrage in den Bauausschuss zu verweisen. Er gibt zu bedenken, 

dass die momentan in Auftrag gegebene Wasserstudie abgewartet werden sollte und auch das 

Thema Feuerwehr nicht außeracht gelassen werden darf. Hinsichtlich der weiteren Anfrage zur 

Erschließung eines weiteren Grundstückes muss dort auch die Vorgeschichte berücksichtigt werden.  

 

BGMinHütten stellt klar, dass es nur um die erste Anfrage zur Erschließung des erwähnten 

Grundstückes im Trutenholzweg geht und die weitere Anfrage hier nicht einfließen soll. Erstere 

Anfrage tangiert die Gemeinde zur Zeit nicht weiter und muss also auch (noch) nicht in einem 

Bauausschuss behandelt werden.  

 
GMR Stark führt aus, dass es sich hier um einen reinen Hausanschluss handelt, es kann hier kein 

weiteres Grundstück/Haus angeschlossen werden. Die Leitung kann auch nicht um die Ecke 

weiterverlegt werden. Alle weiterführenden Maßnahmen wären eine neue Baumaßnahme. In 
besagtem Fall wäre es ein Hausanschluss, bei dem der Eigentümer die Kosten selbst zu tragen hätte.  

 
 

 

Beschluss: 

 
Der Gemeinderat genehmigt den Antrag unter folgenden Bedingungen:  Die Leitung wird von einer 

Fachfirma verlegt. Die Kosten trägt der Antragsteller. Die Maßnahme wird in Absprache mit dem 

Bauhofleiter vorgenommen und nach Fertigstellung abgenommen. Die Leitung wird nach 

Inbetriebnahme in das Eigentum der Gemeinde übergehen. Weil die Leitung nach Inbetriebnahme Teil 

der öffentlichen Wasserversorgung ist, muss der Antragsteller mit geeigneten und technisch 

nachzuweisenden Mitteln dafür Sorge tragen, dass eine Verkeimung ausgeschlossen ist.  

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 

  

 

 

 

TOP 09 Bekanntmachungen - Information 

 

Sachvortrag: 

 

Finanzausschuss Di. 10.09.2024,  19.00 Uhr, kleiner Rathaussaal 

Septembersitzung Gemeinderat verlegt auf den 17.09.2024,  20.00 Uhr, Eichwaldhalle 

Klausurtagung des Gemeinderates Sa. 12.10.2024, 9.00 Uhr – 16.00 Uhr, Hotel Arcantus, Weisendorf 

 

Herr Welker hat der Gemeinde einen Zuwendungsbescheid vom Bundesamt für Wirtschaft- und 

Ausfuhrkontrolle, Richtlinie für die Bundesförderung für effiziente Gebäudeeinzelmaßnahmen vom 

29.12.2023 vorgelegt. Es werden Fördermittel des Engie- und Klimafonds für Einzelmaßnahmen an 

der Gebäudehülle, Fachplanung und Baubegleitung am Standort Kirchplatz 2 in Puschendorf einen 

Zuschuss in Höhe von 12.500,-- bewilligt.  

 

Das Ferienprogramm ist nicht so gut besucht wie in den Vorjahren. Einige Veranstaltungen laufen 

sehr gut und sind ausgebucht, Burg Rabenstein, Alpakawanderung, Besuch des Zacherhofes und 
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Skateboard-Kurs. Einige Angebote mussten mangels Beteilung abgesagt werden. Das Spielmobil 

wurde sehr gut angenommen, es waren an allen Tagen ca. 50 Kinder vor Ort.  

 

GMRDörr: Es sollten Treffpunkte für Fahrgemeinschaften in Puschendorf vorgesehen sein. Bei der 

Buchung ist nicht erkennbar, wer noch an der Veranstaltung teilnimmt, was die Bildung von 

Fahrgemeinschaften fast unmöglich macht und zu unnötigen Fahrten der Eltern führt.  

 

BGMin Hütten nimmt die Anregung auf, es soll versucht werden, dies beim nächsten Ferienprogramm 

mit zu berücksichtigen. Sie bedankt sich bei allen Mitwirkenden, die sich im Ferienprogramm für die 

Puschendorfer Kinder eingesetzt hab 

 

 

TOP 10 Anträge/Anfragen - beschließend 

 

Sachvortrag: 

 

Kronkorken-Sammelaktion zu Gunsten des Wünschewagens des ASB: Antrag der Ortsburschen und -

madli. 

 

Kronkorken werden gesammelt und beim Schrotthändler recycelt. Der Erlös wird eins zu eins an den 

Wünschwagen des ASB gespendet. Unterstützt wird die Aktion von der Fa. Schöpf Transporte GmbH 

aus Obernzenn. Diese stellt einen BIG Pack zur Sammlung der Kronkorken zur Verfügung und 

übernimmt auch die Abholung desgleichen. Dadurch soll eine dauerhafte Unterstützung des 

Wünschewagens realisiert werden. Standort des Sammelbehälters soll an der Eichwaldhalle neben 

den Glascontainer sein. Bei größeren Mengen können diese, nach vorheriger Absprache, auch 

abgeholt werden.  

 

GMR Engelhardt: Diese Aktion sollte auf jeden Fall unterstützt werden.  

 

  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat genehmigt den Antrag der Ortsburschen und -madli und lobt ausdrücklich den 

ehrenamtlichen Einsatz zu Gunsten des Wünschewagens. Der genaue Standort des neuen 

Sammelbehälters (festes Material) soll gemeinsam mit dem Bauhofleiter Matthias Stark festgelegt 

werden.  

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 10 

Nein-Stimmen: 0 

Persönlich beteiligt: 0 

Anwesende Mitglieder: 10 

  

 

 

 

 

Ende der öffentlichen Sitzung: 21:30 Uhr 

 

 


